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Zur Lage.
Die Schulreform ipi deutsche» Reich macht den Regie¬rungsparteien offensichtlich große Mühen und Sorgen . EsP noch selten dagewesen, daß die wenigen Parteien , ausdie die Regierung sich verlassen muß , nach Vorlage eines

Gesetzesentwurfes erst versuchen müssen , unter sich eins zuwerden . Vor allem sind es zwei Fragen , über die immer«och zwischen den Regierungsparteien verhandelt wird:über die Beaufsichtigung des Religionsunterrichts und das
Fortbestehen der Simultanschulen , wo sie seither bestandenund sich eingelebt haben , wie in Baden , Hessen usw . Wäh¬rend in der ersten Frage eine Kompromißlösung gefundensein soll , ist in der zweiten Frage eine Einigung noch nichterzielt worden , da die Deutsche Volkspartei auf der einenSeite auf ihren liberalen Forderungen besteht , währendoas Zentrum von den kirchlichen Ansprüchen auch nichtspreisgeben will . Wie hier noch eine Einigung erzielt wer¬den kann, ist vorerst nicht zu übersehen. Und doch ist ei«
Wer Zusammenhalt der Regierungsparteien notwendig,wenn das Gesetz überhaupt zustande .ommen soll. Denndie gesamte Opposition ist in der Ablehnung einig . Und
die Kostenfrage wird auch noch sehr erhebliche Schwierig¬keiten machen . Ob Staat oder Gemeinden die Mehrkosten '
zu tragen haben werden und wie hoch sich diese überhaupt >
belaufen , ist no chkeineswegs festgestellt . Daß sie nach An- '
nähme des Gesetzes nicht gering sein werden , darf aber -
sicher angenommen werden . Denn man wird wohl damit '
zu rechnen haben , daß da , wo die Bekenntnisschule erngc- -
führt ist und bestehen bleibt , die politisch linksstehenden !
Parteien — Sozialdemokraten und Kommunisten — wie ^
auch die größeren Freikirchen auf protestantischer Seite -sofort ihre eigenen Schulforderungen anmelden werden , so- :bald sie die erforderliche Anzahl von Schülern aufzuweisen '
haben . Daß man sich aber mit dem Ausweg helfen wird , ?für diese Schulen die Unterhaltungslast auf die Antrag - jsteiler überzuwälzen , wird nach dem Grundsatz steuerlicher '
Gleichheit wohl nicht ernstlich durchgeführt werden wollen , iAllem nach bestehen also noch manche schwerwiegenden' ?
Hemmnisse , bis das Reformwerk angenommen und durch- >
geführt sein wird . j

Z« Frankreich hat sich wiederum ein Reparations -Skan¬dal gezeigt. Mrt der Lieferung pon Sachwerten durchDeutschland nach Frankreich infolge der Vorschriften des
Friedensvertrags suchen, wie es scheint, französische Firmenund Einzelpersonen , die aber auch von Deutschen dabei
unterstützt werden, ihre privaten Geschäfte zu machen . In¬folgedessen wurden in verschiedenen Städten Frankreichs
Hausdurchsuchungen gehalten , die erheblich belastendesMaterial ergeben haben sollen. Hoffentlich geht man der
Sache auf den Grund , damit diesem heillosen Bereiche-ruugsschwindel auf Kosten Deutschlands ein Ende gemachtwird . Vor allem aber wird es notwendig sein» daß ganzoffen und unverhüllt die Namen derer mitgeteilt werden,die auf solche Weise ihre Geschäftchen — man spricht von200 Millionen — zu machen suchen.

f « ^Ein bedeutsamer Vorgang spielt sich zur Zeit in Eng¬land ab . Hier sind freiwillig die Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer zu einer ausgiebigen Besprechung zusammengetre¬ten , um all das miteinander zu beraten , was dem Wirt-
schastssrieden und dem Ausgleich der Interessen der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer dienen kann . Der Standpunkt isthiebei völlig verlassen, als ob die Arbeitgeber einfach dik¬
tieren können und unumschränkte „Herren im Hause" seinmüßten. Aber auch von der Anschauung zeigt sich keine
Spur , als ob die Arbeiterschaft die Klassenherrschaft aus¬
schließlich für sich im Wirtschaftsleben beanspruchen könnewid müsse. Man sucht in den Beratungen und Besprechun- >
gen nach einem erträglichen Ausgleich der scheinbar wider¬
sprechenden Interessen und zieht in den Kreis der Erörte¬
rungen alle Fragen , die in den Arbeitsverhältnissen auf-treten können. Und der Führer der größten Arbeiterorga-rnsation hat jetzt schon seine voste Befriedigung über den
Geist ausgesprochen, der die ersten Verhandlungen erfüllte.Daß natürlich - ie radikalen Einflüsse auf der Arbeiterseitenicht schweigen werden , zeigt sich auch schon.

Das Wettrüsten zur See , wie es von den BereinigtenStaaten jetzt nach der Ablehnung der Verständigung vonSeiten Englands weiter betrieben werden soll, wächst sichins Grandiose aus . Die amerikanische Marineoerwaltungerklärte der Volksvertretung , daß die bis jetzt aufgestell¬ten Forderungen nur ein Teil des Rüstungsplanes seien.

i

k

der in Wirklichkeit für jedes Jahr 129 Millionen Dollar,
im Gesamteffekt also zwei Milliarden und 800 Millionen
oder 1V5VÜ Millionen Mark beanspruche. Natürlich wird
nun auch England angesichts seines auf der ganzen Erd¬
kugel zerstreuten Weltreiches und seines Welthandels seine
„bedrohte" Herrschaft zur See mit allen Mitteln dem Vor¬
lehen Amerikas anzupassen suchen ; und Japan , der Kon¬
ti . nt der Vereinigten Staaten jenseits des Stiller
Ozeans wird au chnicht Zurückbleiben wollen . Was aber
Amerika vor allen andern Mächten voraus hat , das istdas Geld, das es im Weltkrieg verdient hat und wodurches der einzige große Gläubigerstaat auf der Erdkugel ist.Mit dieser ungeheuren Vermehrung der Kriegsmittel
zur See steht das Vorgehen in der Antikriegs -Frage ineinem krassen Gegensatz . Die Antwort der amerikanischen
Regierung an den französischen Minister des Auswärtigenau fdessen Anregung zum Abschluß lines Friedens - und
Freundschaftsvertrags ist ja an und für sich , besonders für«ns Deutsche , sehr erfreulich . Nur fragt es sich , ob auf dem
jetzt von Amerika vorgeschlagenen Wege jetzt schon etwas
zu erreichen ist . Amerika will erstens mit Frankreich alleinkeinen Pakt abschließen; es sollen die wichtigsten Kultur¬
staaten zu gleicher Zeit eingeladen und zum Abschluß des
Vertrags gebracht werden . Amerika lehnt es also ab,Frankreich allein den Rücken zu decken . Und Amerika ver¬
wirft auch die Beschränkung auf den „Angriffskrieg "

; es
soll jeder Krieg geächtet werden . Denn die Erfahrungenlehren , daß bei jedem Kriegsfall bisher jedes Land be¬
hauptet hat,- aur zum 'Schutze und Um dem Angriff des
Gegners zu begegnen, habe man in den Krieg eintreten
müssen . Wie besonders in der letzten Frage Amerika die
Kriegs -Veranlassung umschreiben und die Aechtung jeder
kriegerischen Handlung feststellen wird, bleibt noch abzu¬warten.

Das AbschiedsgesuchsSr. Geßlers
Berlin , 13 . Jan . Zu den Gerüchten über einen bevor¬

stehenden Rücktritt Dr . Eeßlers erfahren wir von gut unter¬
richteter parlamentarischer Seite , daß tatsächlich ein Rück¬
trittsgesuch Dr . Geßlers vorliegt . Bisher hat aber weder
das Reichskabinett noch der Reichspräsident dazu Stellung
genommen. In politischen Kreisen weist man auf die Schwie¬rigkeiten hin , die einer Neubesetzung des Reichswehrmimste-riums in diesem Augenblick im Wege stehen , da niemand
weiß, in wie kurzer Zeit die parlamentarische Lage bereits
Veränderungen erfahren kann. Unter diesen Umständenwird es als eher möglich bezeichnet, daß dem Reichswehr-
minister , der sein Abschiedsgesuch mit Gesundheitsgründenmotiviert hat , ein kurzer Erholungsurlaub bewilligt wird.Das Reichskabinett hält heute nachmittag die .bereits gestern
angefetzte Ministerbesprechung ab , die der Weiterberatungder bevorstehenden Länderkonferenz dient . In parlamen¬
tarischen Kreisen rechnet man damit , daß bei dieser Gelegen¬heit auch das Abschiedsgesuch Dr . Eeßlers besprochen wird.

Die Berliner Presse zu Geßlers Rücktritt
^ Berlin , 13. Jan . Zum Rücktrittsgesuch Dr . Eeßlersschreibt der „Vorwärts " : Der Reichswehrminister Dr . Geh- -ler ist, das müssen auch seine Gegner ihm nachsagen, nieein „Kleber " gewesen . Er hat schon in früheren . Jahrenoft seinem Wunsche nach einer weniger verantwortungs¬beladenen Tätigkeit in einer Weise Ausdruck gegeben, daßan seiner Aufrichtigkeit nicht zu zweifeln war . Später tra¬ten schwere Schicksalsschläge in der Familie und eigeneKrankheit dazu, um jenen Wunsch zu verstärken. Es magsein, daß Geßler jetzt — nach Liquidierung der Phoebys-
Angelegenheit — den Zeitpunkt gekommen sieht , seine langgehegte Absicht des Rücktrittes zu verwirklichen. Sein Ab¬
schiedsgesuch kommt der Regierung aber in diesem Augen¬
blick ebenso unwillkommen wie in früheren . Denn für die
Erbschaft, die Herr Geßler hinterläßt , ist nicht so leicht einErbe zu finden . Ein jetzt zu ernennender Neichswehrmini-
ster -wäre >doch nur ein Platzhalter für den, der nach den
nächsten Wahlen kommen wird . — Die „Deutsche Allgem.Zeftung " schreibt : Mit aufrichtiger Bewegung sieht das
deutsche Volk einen Mann , der acht Jahre hindurch den
mühsamen Wiederaufstieg des Reiches mit nimmermüderTreue gefördert , der ihm Gesundheit und beste Lebenskraft
geopfert hat , aus den Reihen der aktiven politischen Füh¬rer scheiden. Das Beste, was ein Mann und Politiker von
seinem Wirkest erhoffen kann, - ist geschehen : sein Werk ist
gesichert ! In der „Täglichen Rundschau" wird ausge¬führt : Irgendwelche politischen Gründe dürften für die
gegenwärtigen Rücktrittsabsichten nicht vorhanden sein.Dr . Geßlers Ge ^ ndbeitszustand hat unter den letzten

. Schicksalsschlägen , besonders seit dem Tode seiner Mutter,
lehr gelitten . Wie es scheint, kommt dem Nücktrittsgesuch' stesmal eine ernstere Bedeutung zu , sodaß man mit einem
Wechsel auf dem Posten des Reichswehrministers wird
.«chnen müssen. — Das „Berliner Tageblatt " ist der An-

^ >cht , daß nicht nur persönliche und Gesundheitsrücksichten
« ür den Rücktrittswunsch des Reichswehrministers aus-
; schlaggebend sind , sondern daß auch die ganze politisch«
s Situation maßgebend mitspreche . Es sei eine sehr lebhaft«
: Reichswehrdebatte im Parlament zu erwarten , der sich
, Geßler offenbar nicht mehr gewachsen fühle,
z Die Frage des Nachfolgers für Geßler
; Berlin , 14 . Jan . Fast sämtliche Blätter beschäftige«
° sich eingehend mit der Frage , wie die Nachfolgejchaft für
i Geßler geregelt werden soll . Für den Fall einer kommis«
^ sarischen Wahrnehmung der Geschäfte des Reichswehrmini-
! steriums durch den Inhaber eines anderen Ressorts wird'

nicht nur Reichskanzler Dr . Marx , sondern auch Reichs-
- wirtschaftsminister Dr . Curtius genannt . Der „Deut-
> scheu Allg . Zeitung " zufolge sollen jedoch in einigen Kreise«
^ der Koalition Befürchtungen gehegt werden , daß eine solche
; Art der Lösung als „Abwicklungszustand" des jetzige»'

Kabinetts aufgefaßt , also als Bereitschaft zu baldiger Vor-
s nähme der Wahlen und etwaiger späterer Kabinettsumbil-
- düng aufgefaßt werde. Der Reichspräsident dürfte sich da-
s her nach dem genannten Blatt zu einer provisorischen Rege«
! lung erst entschließen, wenn die Versuche , einen neuen
> Mann für das Wehrministerinm zu finden , gescheitert sein
i sollten . Was diesen neuen Mann anbetrifft , so wird in
i den Blättern eine ganze Reihe von Namen genannt , deren
! Träger vornehmlich der Deutschen Volkspartei angehören,
f Wenn man der „Germania " Glauben schenken darf , so
j scheint es jedoch noch nicht festzustehen, daß unbedingt sin
i Mitglied dieser Partei Reichswehrminister werden wird.

s NeueS vom Tage.
i Skandalszenen bei einem Berliner Boxkampf
i Berlin , 13 . Jan . Bei den heutigen Boxkämpfen in
i Berlin siegte im Hauptkampf , einem Schwergewichtskampf,
! der Amerikaner But Gorman über den Münchener Ludwig
» Heymann in einem 10-Rundenkampf nach Punkten . Der
! Amerikaner war technisch dem Deutschen leicht überlegen,
r der aber durch seine beherzte Angriffsweise ein Unentschie-
§ den verdient hätte . Nach dem Kampfe ereigneten sich
; Skandalszenen » die in ihrem Ausmaße bisher in einem
^ Berliner Boxring noch nicht gesehen wurden . Der Grund
s zu der ungeheuren Demonstration ist in dem Schiedsspruch
^ zu suchen, den das Publikum nicht anerkennen wollte,
l Heymann hat gegen das Urteil Protest eingelegt.
? Die Untersuchung des Sachlieferungsschwrndels
z Paris , 13. Jan . Wie das „Echo de Paris " berichtet, find
s gestern in Paris zwei weiter« Haussuchungen in der Sach-
L lieferungsaffäve evfolgt. Nach dem „Matin " sind wegen Ve-
' trügereien bei Hopfenlikferungen im Elsaß eine ganze Reihe
; von Haussuchungen vorgenommen worden . Es soll sich um
z 8000 Doppelzentner Hopfen handeln , dessen Qualität außer-
j ordentlich gering gewesen sei und der höchstens einen Kauf-
r wert von 25 Mark pro Doppelzentner gehabt hübe, während
i der Hopfen bis zu 600 Mark bei einer Provision von 540
x Franken pro Doppelzentner fakturiert gewesen sei.
' Verhaftung Tachins und Vaillant -Eouturiers
r Paris » 13 . Jan . Di« beiden kommunistischen Abgeordneten
r Eachin und Vaillcknt-Lvutnrier , die von den fünf gesuchteni Kommunisten allein der Kammersitzung beiwohnten , sind> wach Beendigung der Sitzung beim Verlassen des Kammer-
^ göbäudes verhaftet worden. : :
^ Loolidges Reise »ach Havanna
^ >Washington , 13 . Jan . Am Freitag mittag fährt Präsident
i Eoolidge mit seiner Gattin zum sechsten panamerikanischen
z Kongreß in Havanna ab . Am Montag wird Präsident Coo-
s lidge eine Ansprache an den . panamerikanischen Kongreß
s halten , die jedoch, wie hier versichert wird , keine aktuellen
» politischen Fragen berühren , sondern lediglich die Zulam-
! mengehörigkeit der Republiken der westlichen Halbkugel be-' tonen wird . Eoolidge wird von Staatssekretär Kellogg und

dem Marinesekretär Wilbur , sowie den Delegationsmitglie¬
dern Hughes und Fletcher begleitet . Man hofft , daß diese

s erste Auslandsreise Coolidges, die die Freundschaft der Ver-
t einigten Staaten zu den Schwesterrepubliken bezeugen soll,
i -di Lateinamerika ein freundliches Echo findet.
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Württembergischer Laudlag,
Wirtschaftsfrage » im Landtag

Stuttgart , 13. Jan . Der Landtag setzte heute die Etatberatung
fort und lehnte zum Kap . L (Staatsministerium ) einen Antrag
Pflüger (Soz .) , die württembergische Gesandtschaft in München
zu streichen, gegen die Stimmen von Sozialdemokraten , Kom¬
munisten , Demokraten und Deutsche Volksvartei ab. Abgelehnt
wurde ferner ein komm. Antrag auf Aufhebung der württ . Ver¬
tretung im Reichsrat , der Gesandtschaften und Konsulate . An¬
genommen wurde dagegen der Ausschubantrag betr . Einschrän¬
kung der Teilnahme der Minister an Festlichkeiten.

Sodann wurde die Etatberatung Lei den Kap . 64—73 (Wirt¬
schaftsministerium ) fortgesetzt. Gleichzeitig erfolgte die Bera¬
tung von zwei grotzn komm. Anfragen betr . die llnwetterschäden
and die Verkebrsv . rt 'iltniüe auf der Bottwartalbabn.

Der Ausschub beantragt : ausgebend von der Notwendigker
der Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in der Umgebung
von Stuttgart , das Staatsministerium zu ersuchen, die Schaf¬
fung eines gemeinsamen Ausschusses aus Vertretern des Land¬
tags , des Innen - und des Wirtschaftsministeriums , sowie der

beteiligten Gemeinden und Amtskörperschaften zum Zweck der

Beratung über die Gründung eines Zweckverbandes für Rege¬
lung dieser Verkehrsfragen anzuregen . Außerdem bewilligte
der Ausschub 17 000 -4t als Beiträge für gemeinnützige Arbeiter¬

sekretariate.
Abg . Weimer (Soz .) begründet einen Antrag , die Beitrage

an die gemeinnützigen Arbeitersekretariate auf 20 000 -<l zu er¬
höben . Der neue Präsident des Landesarbeitsamts , Kälin , hofft
mit einem Personalstand von 42 Personen auszukommen . Ist
das keine Aufblähung ? Von der Illusion einer sozialen Rechts¬
regierung ist jeder vernünftige Mensch geheilt.

Abg . Stoob (BB .) : Dab die württ . Regierung die Land¬
wirtschaft einseitig bevorzuge , ist nicht richtig . Das Landleben
ist kein menschenwürdiges Leben mehr . Um geringen Lohn
mutz man sich abrackern und abschinden. Die Erhöhung der
Steuerrichtsätze bei der Einkommen - und Umsatzsteuer ist ein
Skandal . Unter diesen Umständen darf man es dem Bauern
nicht Lbelnebmen , wenn er gegen die neue Besoldungsordnung
ist. Die Bauern verlangen , dab die Beamtengehälter auf der
Grundlage der Preise für landwirtschaftliche Produkte aufge-
Laut werden . Es ist kein Zweifel , dab infolge der Ausgestaltung
der Erwerbslosenfürsorge viele Arbeitskräfte vom Lande in die
Stadt gegangen sind. Die Fürsorge darf nicht so weit gehen,
dab den Betreffenden die Verantwortung für ihre Existenz ab-
senommen wird . (Widerspruch links .)

Abg . Roth (Dem .) : Die Rede des Staatspräsidenten ist von
seiner Presse geradezu verhimmelt worden , was seine Läsaren-
allüren noch steigern wird . Es ist unerhört , dab der Staats¬
präsident die Rede Dr . Schalls als eine fleißige Pennälerarbeit
bezeichnet hat . Das kann ein Oppositionsführer sagen , aber vom
Staatspräsidenten verbittet es sich die Demokratie , dab er ihre
Führer mit Spott und Sohn verfolgt und sie beleidigt . Wir
können unsere Handelsbilanz nur durch Export verbessern. Die
Landwirtschaft soll Zollschutz bekommen, aber er muß angemes¬
sen sein. Ausreichend ist er in der Vorkriegshöhe zuzüglich der
Geldentwertung . (Zuruf rechts : Das ist Ihre Meinung nur
vor den Wahlen .)

Abg . Schweizer (BB .) : Die Reichsbahngesellschaft ist eine
internationale Erwerbsgesellschaft mit unbeschränkter Rücksichts¬
losigkeit geworden.

Abg . Dr . Mautbe (Dem .) : Das alte Postamt in Schwen¬
ningen steht seit zwei Jahren leer , weil die Oberpostdirektion
zu Hobe Mietzinse verlangt . Die württembergische Regierung ^
sollte nicht nur politische, sondern auch kleinere wirtschaftliche
Belange des Landes beim Reich vertreten.

Nach weiteren Ausführungen des Abg . Melchinger (BB .)
werden die Weiterberatungen auf morgen vertagt.

Eine kleine Anfrage des Landtagsabg . Dingler -Calw und
Genossen an das Staatsministerium

Calw , 13. Zan . Die Abg. Dingler und Genossen
(Bauernbund ) haben an das Staatsministerium folgende
Kleine Anfrage gerichtet: Wie hinlänglich bekannt ist.
war der Jahrgang 1927 für die Wirtschaft einer der
schlechtesten, die sie erlebt hat . Ueberschwemmungen, Hagel¬
schlag und andauernder Regen drohten die ganze Ernte
zu vernichten. Mit aller Mühe konnte ein Teil der Ernte
gerettet werden . Wer gedroschen hat , kann nicht verkaufen,
tausend Zentner Weizen liegen in den Lagerhäusern unver¬
käuflich . Das Vieh, die Milch und ihre Produkte gehen im
Preise zurück. Trotzdem wird der Landwirtschaft sowohl
die Einkommensteuer als auch die Umsatzsteuer für 1927
gegenüber 1926 erhöht . Ein Sturm der Entrüstung geht
durch die gesamte Landwirtschaft über dieses unverständ¬
liche Vorgehen des Landesfinanzamts . Ist das Staats¬
ministerium bereit , beim Landesfinanzamt und wenn
nötig , beim Reichsfinanzministerium mit allen Mitteln
dahin zu wirken, daß diese ungerechte Regelung sofort,
zurückgenommen und neue Richtsätze , die der Ernte 1927
entsprechen , festgesetzt werden?

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 14 . Januar 1928.

— Die zunehmende Tageslänge . Die Zunahme der Tagrs-
länge macht sich bereits deutlich bemerkbar. Zwar tritt ste
am Morgen noch nicht in Erscheinung. Die Sonne geht jetzt
nur eine Minute früher auf als am kürzesten Tage , aber
am Nachmittag ist es bereits bedeutend länger hell . Diese
Ungleichheit hat ihren Grund in dem Unterschied zwilchen
der wahren Sonnenzeit und unserer Uhrzeit . Der Umstand,
daß die Erde nicht immer gleich weit von der Sonne ent¬
fernt ist und sich je nach der geringeren oder größeren Ent¬
fernung schneller oder langsamer bewegt , hat eine Ungleich¬
heit der wahren Sonnentage , d . h . des zwischen zwei auf¬
einanderfolgenden Mittagen oder (oberen) Kulminationei»
der Sonne liegenden Zeitraumes zur Folge. Man denkt sich
daher statt der wahren Sonne eine mittlere , di« sich mit
völlig gleichmäßiger Geschwindigkeit bewegt und nennt den
Zwischenraum zwischen zwei aufeinanderfolgenden Kulmi¬
nationen dieser gedachten Sonne , der das Mittel aus allen
wahren Sonnentagen des ganzen Jahres ist , einen mittleren
Sonnentag . Daher unterscheidet man auch wahre und mitt-
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lere Zeit . Die elftere wird von den Sonnenuhren angegeben,
nach letzterer sind die im bürgerlichen Leben gebräuchlichen
Taschen- und Pendeluhren reguliert . Beide Zeiten und Zeit¬
angaben weichen zweimal im Jahre ungefähr eine Viertel«
stunde voneinander ab . Der Unterschied zwischen beiden Zei¬

chen heißt Zeitgleichung. Während die Zeitgleichung am kür-
s zesten Tag ungefähr 0 war , d. h . mittlere und wahre Zeit
s übereinstimmten, beträgt die Zeitgleichung jetzt plus 7 Mi»
- nuten , Ende des Monats sogar 14 Minuten . Daher kommt
s es, daß das Längerwerden des Tages verglichen mit unserer
t Rhrzeit sich im Januar fast ausschließlich am Nachmittag öe-
s m«rkbar macht.

^

s Ein Einbrecher festgenommen. Anfang Dezember ist in
Hornberg im badischen Schwarzwald ein Mann fsst-

s genommen worden , der sich als Oberleutnant a . D . und
- Rittergutsbesitzer ausgab und ein flottes Leben führte . In

Pforzheim , wo er sich kurz zuvor einige Wochen aufgehalten
' hatte , ist sein erheblicher, in lustiger Gesellschaft durch-
^ gebrachter Eeldverbrauch aufgefallen . Da an der Richtig¬

keit der Personalangaben zu zwifeln war , und überdies
, verschiedene Umstände die Vermutung auftauchen ließen,
i daß man es mit einem Einbrecher zu tun habe , der in den
' letzten Monaten im württembergische» und badischen
! Schwarzwald , namentlich aber im Nagold - und E n z-

tal, aufgetreten ist und dort Verkaufsläden und Wirt-
' schäften heimgesucht hat , befaßte sich das Landeskriminal-
! polizeiamt mit dem Mann , und es wurde dann auch seine
s Täterschaft zu einer ganzen Reihe von Diebstählen fsst-
: gestellt. Es handelt sich in Wirklichkeit um den 33 Jahre
j alten , verheirateten Wirtschafts -Assistenten Richard
? Veer, der schon mehrfach vorbestraft ist und in den letzten
s anderthalb Jahren ein unstetes Leben geführt hat und
: unter hochklingenden Namen fast in ganz Deutschland auf-
j getreten ist. Nebenbei will der Mann auch kurze Zeit in
' Ungarn , Rumänien , Rußland , Polen und der Tschechoslo-
! wakei gewesen sein . Mit Sicherheit ist erwiesen, daß er
s unter dem Namen Wilhelm Denke, Wirtschafts -Inspektor,
! im Mai 1927 in einem Kurhaus in Freudenstadt gewohnt
f und nebenher noch Einbrüche verübt hat . Auch unter dem
s Namen Dr . von Neugebauer , Direktor aus Offenburg , hat
j er in Baden Straftaten begangen. Seine Besonderheit
j waren in letzter Zeit Laden - und Wirtschaftseinbrüche, die
; er meist im Nagold - und Enztal verübte . Diese konnten
; jetzt , nebst anderen in den Bezirken Hall und Heilbronn
i begangenen Straftaten aufgeklärt werden. Insgesamt
. handelt es sich um über vierzig Fälle , bei denen Beer eine
s Beute von etwa 2000 RM . gemacht hat.'

k. Pfalzgrafenweiler , 13 . Jan . Die Auszahlung für
; Januar an Kriegshinterbliebene , Kleinrentner und
; Sozialrentner findet am Dienstag , den 17 . Januar vorm.
? 8—V -11 Uhr in Pfalzgrafenweiler (Rathaus ) statt,
i Göttelfingen , 12 . Jan . Vergangenen Sonntag hielt

der hiesige Fußballverein seine Weihnachtsfeier im
dicht besetzten „Traubensaal " ab . Eingeleitet wurde die

! Feier durch den Gesang des Fremdenlegionärliedes : „Auf
k Posten steh ' in fernem Land , ich einsam auf der Wacht" ,
j das äußerst wirkungsvoll vorgetragkm wurde . Anschließend
! kam das hochdramatische Theaterstück „Die Hölle von
? Marokko" zur Aufführung , das von sämtlichen Mitwirken-
i den mit großer Hingabe und lebenswahr gespielt wurde.

In packender Weise warnt dies spannende Stück vor dem
! Eintritt in die Fremdenlegion . In mitreißenden Szenen
I werden die tausendfachen Qualen und Leiden dargestellt,' die die betörte deutsche Jugend erwartet , wenn sie erst
! einmal drinnen schmachtet, in der „Hölle von Marokko" ,
s Die Wirkung blieb nicht aus , manche Träne , bei alt und
! jung , wurde aus den Augen gewischt . Möge die Jugend
i sich stets dieses eindrucksvollen Stückes erinnern und nie
. und nimmer den Lockungen der französischen Werber folgen,
i Den Uebergang zu dem humoristischen Teil des Pro-
i gramms bildete die Vorführung von lebenden Bildern mit
; effektvoller bengalischer Beleuchtung . Wahre Lachsalven
- löste „Buchholzens Landpartie "

, eine urkomische Duoszene,
aus . Mit gleich großem Beifall wurde das heitere Stück
„Der Käsekommis" ausgenommen. Als Schluß folgte die

! Eabenverlosung . Alles in allem kann der Fußballverein
auf einen vollen Erfolg zurückblicken. — Die Weihnachts-' feier wird am kommenden Sonntag in der Kropfmllhle

! wiederholt . 8.

Wer ist der Absender?
Sin rätselhafter Sries.

Ein Leser unseres Blattes erhielt vorgestern einen Brief
ohne Unterschrift. Aus seine Bitte hin bringen wir das Schrei¬
ben im Original, um vielleicht mit Hilfe unserer Leser — von
denen der eine oder der andere die Handschrift kennen mag —
Klarheit in die sonderbare Sache zu bringen:

«6e.

der Angabe des Namens des Absenders »riia Ni»Rückseite des Briefumschlags den Vermerk :
^

Enzklösterle, 11 . Jan . In aller Stille feierte in unserer
Gemeinde der in weiten Kreisen bekannte blinde Musiker
und Organist Johann Volz seinen 70 . Geburtstag.
Die Sängerabteilung der hiesigen Ortsgruppe des Württ.
Schwarzwaldvereins brachte ihrem langjährigem Dirigen¬
ten ein wohlgelungenes Ständchen , zum Schluß gratulierte
jeder einzelne Sänger dem Jubilar , welcher sichtlich erfreut
für die ihm gewordene Ehrung dankte.

Dobel» 12. Jan . (Schwerer Unfall .) Einem schwer mit
Holz beladenen Lastauto versagte die Bremse. Der
Wagen sauste mit großer Geschwindigkeit die Straße ab¬
wärts . Im Führersitz saßen zwei Männer . An ein Ab¬
springen war nicht mehr zu denken . Auch war es nicht
möglich , den Wagen zum Halten zu bringen . An einer
Straßenbiegung stürzte er über die Böschung . Der Wagen¬
führer , ein verh . Mann aus Sprollenhaus namens Seiß,
wurde schwer verletzt unter dem zertrümmerten Wagen
vorgezogen und mußte sofort in das Krankenhaus Neuen¬
bürg überführt werden , wo er starb. Sein Bruder , ein
Invalide , blieb unverletzt.

Stuttgart , 13.Jan . (Die Baukosten der Weißen-
hofsiedlung .) Der Eemeinderat hatte sich in seiner
letzten Sitzung mit den Baukosten für die städtische Weitzen¬
hofsiedlung (Werkbundausstellung ) zu beschäftigen . Geneh¬
migt wurden seinerzeit 975 000 -4t . Dazu kamen noch die
Kosten für die Fundierung , für Ausschließung , für Archi»
tektenhonorare , Baubüro , Ballführung , Stützmauern , Ear-
tenanlagen , Möbel usw . , sodaß sich ein Eesamtkostenbetrag
von 1492 000 -4l ergibt . Bisher waren vom Eemeinderat
für die Siedlung 1450 000 -4t bewilligt . Da sich noch Mehr¬
kosten in Höhe von 42 000 -4t ergeben haben , forderte die
Stadtverwaltung deren Nachbewilligung, die aus die von
der Reichsforschungsgesellschaft der Stadt in Aussicht ge¬
stellten Mittel verrechnet werden sollen . Diese Nachforde¬
rung wurde genehmigt. Gleichzeitig wurde auch die Nach¬
prüfung der ür die Weitzenhofsiedlungfestgesetzten Miets¬
zinsen in Aussicht gestellt.

Heiligenberg, 13. Jan . (Tödlicher Unfall . ) Beim
Holzfällen in den Fürstl . Altheiligenberger Waldungen
wurde der 19 Jahre alte Josef Stötzler aus Deustetten von
einem Stamme erfaßt und zu Boden gedrückt . Der Ver¬
unglückte konnte von seinen Mitarbeitern nur als Leiche
von seiner Last befreit werden.

Heidenheim, 13. Jan . (Lebensmüde . ) Ein 19jäh-
riges Mädchen hier ist eine hartnäckige Selbstmordkandida¬
tin . Vorigen Sommer mißlang der erste , jetzt der zweite
mit Leuchtgas probierte Selbstmordversuch.

Ebingen » 13. Jan . (Skalpiert . ) Beim Fensterputzen
in der Corsett- und Trikotfabrik von Wilhelm Keller er¬
faßte ein Transmisstonsriemen die Haare der 15jährigen
Emma Oehrle aus Laufen a. E . , wobei der Unglücklichen
die ganze Kopfhaut bis zu den Augenhöhlen abgerissen
wurde ; auch hat sie innere Verletzungen erlitten . Die Be¬
dauernswerte ist im hiesigen Krankenhaus den schweren
Verletzungen erlegen.

Aus dem Alläu , 13. Jan . (Ertrunken . ) Einen schreck¬
lichen Tod fand der 14jährige Sohn Markus des Land¬
wirts Josef Kappeler von Sibratshofen . Er brachte mit
dem Einspänner Milch von Sibratshofen nach Wilhants.
Bei der Argenbrücke scheute das Pferd und ging mit dem
Fuhrwerk in die hochgehende Argen . Der Knabe wurde
vom Wagen geschleudert und von den Fluten fortgetrieben.
Die Leiche wurde zwei Kilometer unterhalb der Brücke in
einer Mulde geländet.

Neu-Mm , 13 . Jan . (Depotunterschlagung .) Der
Inhaber einer Neu-Ulmer Privatbank hatte sich vor eini¬
gen Tagen aus Neu-Ulm entfernt , wobei er fast sämtliche
ihm anvertraute Depots mitnahm . Die Schulden sollen
80 000 -4t betragen . Der Bankier hat sich nun der Staats¬
anwaltschaft Memmingen gestellt , nachdem das Strafver¬
fahren bereits eingeleitet worden war.

Börsen
Berliner Börse vom 13. Fan . Nach der glatten Ueberwindung d«S

Medio war schon zum Schlüsse der gestrigen Börse eine Belebung ein¬
getreten mit mehrprozentigen Kurssteigerungen . Zu Beginn des osst-
»iellen Verkehrs erhielt sich diese feste Tendenz . Das Geschäft war
»war etwas lebhafter , als man es an den Vortagen gewohnt war , doch
bewegte es sich allgemein noch in einem ziemlich beschränkten Rahmen.
Vereinzelt sollen kleine Käufe von Publikumsseite Vorgelegen haben,
am Elektromarkt wollte man sogar Kauforders aus der Schweiz be¬
obachten, so datz zu den ersten Kursen sich überwiegend Erhöhungen ,m
Ausmaß « bis zu 4 Prozent , bei einer Reihe von Werten noch darüber
ergaben . Wieder standen Banken im Vordergrund des Interesses.
Reger gin es auch am Farbenmarkte zu , doch wurde der Kurs nicht
wesentlich beeinflußt . Auch heut« zeigte sich in verstärktem Matze wi»>
der Interesse für Spezialwert « , so für Erdöl , Junghans und besonders
kür Polyphon . Nach den ersten Kursen schritt die Tagesspekulation rn
Realisationen , die das Kursniveau um 14 bis 1 Prozent senkten. Un-
kontrollierbare politische Gerüchte riefen eine gewisse Beunruhigung
hervor , die Börse nahm daraufhin allgemein Abgaben vor , so datz sich
mehrprozentige Verluste ergaben . Später jedoch konnte sich bas Kurs¬
niveau wieder erholen , da sich die Gerüchte als unbegründet heraus¬
stellten . Am Geldmarkt waren die Sätze bei flüssiger Lage nicht ver¬
ändert . Der Privatdiskont für lange Sichten wurde um ' /s Prozent
ruf 6 Prozent rmätzigt . Deutsche Anleihen und Ausländer ruhig uni
rienig verändert . Pfandbriesmarkt etwas freundlicher . Devisen an-
reboten.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 13. Jan . Weizen märk . 233- 236 Reg¬

ien märk . 234- 237 , Gerste 220—267 , Hafer märk . 2M- 211 , Mais
>rompt Berlin 215—218 , Weizenmehl 36—34, Roggenmehl 31 33 .78,
Vetzenkleie 13 , Roggenkleie 13 , Raps 343—336 , Viktoriaerbscn , ' - 5,7,
1 . Speiseerbsen 32—35, Kuttererbsen 21—22. Tendenz : fester.

/ Holz
Schönmiinzach , 12. Jan . (Holzerlös . ) Bei einem Veigholz-

verkauf des Forstamts , der am 12. ds . Mts . stattfand , wurde
erzielt für 2 Rm . Rotbuchen -Scheiter 10 -4l , 3 Rm . Klotzholz
10 -4t , 2 Rm . Anbruch 9 .50 -4t, 5 Rm . Eichen-Anbruch 6 .90 -4t,
Fichten - und Tannen - Roller 2 Rm . 1 . Kl . 18 . -4t , 37 Rm . 2 . Kl.
14.65 -4l , 20 Rm . 3. Kl . 11 .65 -4t , Forchen -Anbruch 15 Rm.
7 .70 -4t, Nadelbrennholz Fichten und Tannen 7 Rm . Scheiter
>2.40 -4t, 57 Rm . Prügel 11 .45 -4t , 295 Rm . Anbruch 9 .65 ^t.
4 Rm . Abfall 6 -4t . Eesamtausbot für zusammen 449 Rm . Nutz¬
holz 772 -4t, > Eesamterlös 811 -4t - 195 Prozent . Brennhol,
3801 »4l , Eesamterlös 3827 .50 -4l — 115,9 Prozent.
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Letzte Nachrichten.
Kurzarbeit bei Daimler -Benz

Berlin » 14 . Jan . Laut „Vorwärts " will die Firma
Daimler -Benz , Mannheim , Kurzarbeit einführen . Wie die
Direktion der Firma mitteilt , soll von der laufenden Woche
an anstatt 48 Stunden nur noch 38 Stunden wöchentlich
gearbeitet werden . Außerdem soll noch eine Anzahl Arbei¬
ter entlassen werden . Die Direktion hat dem Betriebsrat
gegenüber erklärt , daß sie zu dieser Maßnahme gezwungen
sei , weilsievondenBankenkeinenweiteren
Kredit erhalte.

Eine Familientragödie
Prag , 13 . Jan . Der tschechische Journalist und Schrift¬

steller Tesnohlidek , der für einen seiner Romane den lite¬
rarischen Staatspreis erhielt , machte am Donnerstag in
Brünn durch Erschießen seinem Leben ein Ende . Heute
vormittag fand man seine Frau Olga in ihrer Wohnung
durch Leuchtgas vergiftet vor . Die Verstorbene bittet in
einem hinterlassenen Schreiben , sie gemeinsam mit ihrem
Manne zu begraben . Auch die erste Frau Tesnohlideks,
deren Andenken der Dichter viele seiner Gedichte widmete,
hat Selbstmord begangen.

Der Mörder der Frau Winter in Mexiko erschossen
Mexiko, 13. Jan . Die Polizei verhaftete heute einen

jungen Maurer unter dem Verdacht, Frau Winter , die
Gattin eines deutschen Buchhalters am 10 . Januar er¬
mordet und beraubt zu haben . Als der Verhaftete einen
Fluchtversuch machte , wurde er von der Polizei erschossen.

Raubüberfall ,
Mährisch-Ostrau , 13 . Jan . In Witkorvitz brachen heute I

Rächt zwei maskierte Räuber in ein Gasthaus ein . In - I
folge des Lärms erwachten der Gastwirt und sein Sohn und !
stellten sich den Räubern entgegen . Diese erschossen den j

Gastwirt und verwundeten den Sohn durch drei Schüsse i
lebensgefährlich . Sodann raubten sie die Barschaft ^
3000 Kronen und flüchteten. Die Gendarmerie ist den
Räubern auf der Spur.

Anschlag auf einen jugoslavischen Eerichtsrat
Belgrad , 13 . Jan . In llesküb gab eine junge Frau aus

nächster Nähe von hinten mehrere Revolverschüsse auf den
Gerichtsrat bei der Präfektur , Velimir Prelitsch ab , der
schwer verwundet wurde.

Unmittelbar nach dem Attentat auf den Eerichtsrat
Prelitsch richtete Frau Mara Bulieff die Waffe gegen sichund brachte sich eine schwere Verletzung am Leib bei, der
sie später im Hospital erlag.

5 Kinder in einer Vorstadt Philadelphias verbrannt
Philadelphia , 13 . Jan . In der Vorstadt Eermantown

wuroe das Gemeindehaus durch einen 7jährigen Knaben,
der versehentlich ein brennendes Zündholz fallen ließ , in
Brand gesteckt . 5 Kinder fanden den Tod.

Zu dem Bergwerksunglück in Columbien
Bogota , 13 . Jan . Die infolge eines Einsturzes in

einem Bergwerk bei Cali am Dienstag eingeschlossenen
100 Bergleute sind sämtlich gerettet worden.

Zusammenstoß zwischen Panzerauto und Ochsengespann
Lahors , 13. Jan . Ein britisches Panzerautomobil fuhr,

als es den Ravifluß überquerte , gegen einen mit Ochsen be¬
spannten Wagen , stieß gegen das Brückengeländer , das
nachgab und stürzte aus 9 Metern Höhe in den Fluß . Ein
Offizier wurde tödlich verletzt und starb kurz darauf . Vier
Soldaten wurden leichter verletzt.

Der „Gorillamann " hingerichtet i
Winnipeg , 13 . Jan . Carle Nelson, genannt der i

Eorillamann , der etwa 20 Frauen und Mädchen in den !
westlichen Städten Amerikas erwürgt hat und am 5. Noo . ?
zum Tode verurteilt worden war , ist heute vormittag i
durch Erhängen hingerichtet worden . j

Dr . Wirth bei Briand zu East
^ oris , 13 . Jan . Wie Havas berichtet, hat Außen¬

minister Briand heute mittag ein Frühstück veranstaltet,an dem de : frühere Reichskanzler Dr . Wirth , der deutsche
Botschafter v . Hoesch , die Vorsitzenden der Senats - bezw.
Kammerausschüsse für auswärtige Angelegenheiten,Senator Lucien Hubert und der Abgeordnete Paul Bon-
courk, sowie der französische Völkerbundsdelegierte , Ab¬
geordneter Loucheur, teilnahmen.

Konkurse

Nachlaß des am 10. Juni 1927 in Ludwigsburg verstorbene»
Buchbindermeisters Karl Fiernen.

Für die Echriftleitung verantwortlich : Ludwig Lau »,
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdrnckerei , AltenUeig.

Geschäftliche Mitteilungen

Ihre Jnngsauen rauschen schwer und still! — Ihre älterenSauen nehmen nur noch schlecht auf ! — Die gleichen Sorgenhaben Sie vielleicht auch bei Ihren anderen Tieren . WissenSie schon , daß an diesen Mitzstiinden Ihre Fütterungsweise die
Schuld trägt ? Im Futter Ihrer Tiere fehlen die Mineralstoffe,an denen unser Jahrhunderte in Kultur stehender Boden ver¬armt ist . — M . Brockmanns Futterkalk -Nährsalz -Mischung
„Zwerg -Marke " enthält alle lebenswichtigen Mineralstoffe . Sie
ist deshalb nicht nur knochen - , blut - und zellbildend , sondern siewirkt auch anregend auf die gesamte Drüsentätigkeit . — „Zwerg-Marke " ist hergestellt aus praktisch erprobten , physiologisch-
wirksamen Mengen der einzelnen lebensnotwendigen Mineral¬
salze, die niemals schaden und eine Gewöhnung herbeiführenkönnen aber in allen Fällen nützen. — Wollen Sie gesunde,
frohwüchsige Tiere , mit erstaunlich schneller Schlachtreife,
höchsten Milchleistungen und geregeltem Eeschlechtstrieb sowienimmermüde Arbeitstiere haben , so verwenden Sie in Ihrem
eigenen Interesse von heute an nur noch M . Brockmanns
physiologisch-vollkommene Nährsalzmischung „Zwerg -Marke ".

- AmUtche Bekanntmachung.
MMn M sllierMklW NIMM.
Das W . Innenministerium weist aus Anlaß wieder¬

holter , meist durch Unvorsichtigkeit hervorgerufener Un¬
glücksfälle beim Umfüllen von Benzin , Benzol und ähn¬
lichen feuergefährlichen Flüssigkeiten aus Straßenzapf¬
stellen in einer Bekanntmachung vom 4 . Januar 1928,
„Staatsanzeiger " Nr . 9 auf die strenge Einhaltung folgen¬
der Vorsichtsmaßregeln hin:

1 . Bei der Abgabe von Benzin , Benzol und ähnlichen
feuergefährlichen Flüssigkeiten darf in unmittelbarer.
Nähe der Zapfstelle nur eine explosionssicher ge-'
schaltete elektrische Glühlampe brennen , die an jeder
Abgabestelle zur Benützung während der Dunkelheit
vorhanden sein muß . Feuerquellen aller Art , auch
Azethylen - und Sturmlaternen , sind mindestens
5 Meter von den Abgabestellen fern zu halten . Im
gleichen Umkreis darf nicht geraucht werden . Die
Motoren von Fahrzeugen müssen während des Füll¬
vorgangs vollständig abgestellt sein.

2. Die Vorschriften der Ziffer 1 gelten auch für das
Einfüllen von Benzin und dergl . aus den Straßen¬

tankwagen in die unterirdischen Behälter der Zapf¬
stellen. Dabei ist auch darauf zu achten , daß der
Rückluftschlauch , der die während des Fllllvorgangs
aus dem unterirdischen Behälter entweichenden
Dämpfe in den Wagenbehälter zurückleiten soll, stets
benützt und am Wagen und am Behälter fest an¬
geschraubt wird.

3. Die Zapfstellen dürfen nur während ihrer Benützung
offen stehen und sind nach Gebrauch abzuschließen.

Wr diese Vorsichtsmaßnahmen nicht beachtet und seine
Hilfspersonen und Dienstleute nicht zu ihrer Beachtung
anhält , macht sich straf - und haftbar (vgl . AK 1—3 der
Feuerpolizeiordnung vom 4 . Sept . 1912 , Reg .Bl . S . 592;
K 120 a der Gewerbeordnung , 222 , 230 , 309 und 311 des
Strafgesetzbuchs) ; auch läuft er Gefahr , daß ihm die Lage¬
rungserlaubnis entzogen wird.

Die Ortspolizeibehörden werden angewiesen , den In¬
habern von Zapfstellen diese Bekanntmachung besonders
bekannt zu geben und die Einhaltung der erforderlichen
Vorsichtsmaßnahmen zu überwachen.

Nagold , den 13. Januar 1928.
Oberamt : k

vr . Raun eck er , Amtmann .
^

Allevsteig-Stadt
Der Virhrrrrstcherungs - Verein hat morgen

Sonntag nachm. 3 Uhr seine

Hauptversammlung
bei Bäcker Jakob Schwarz.

> Leitz -Briesordner
> Leitz-Ablegemappe«
> Leitz-Schnellhefter
M sind stets vorrätig und preiswertW zu haben in der
» W. Rieker'schen
I Buch- und Cchreibmarcahaadlnag
W Alteustekg.

Inventur - Ausverkauf
vom 14 . bis Ä8. Januar

Für Herren:
Wintermäntel und Joppe«

mit 2» Prozent Rabatt
Gnmmi -Mntel . Windjacken, ttt
Straßca-Aaznge. Soirt-Anzüge, Samt- / 1"
rord-Anzöge, Ardeitshosen und blaue i
Arbeits -Anzüge, Pullover
Me nab Mützen io Prozent Rabatt

Zephirhemdea . Trikothemden
Unterjacke», Unterhose»
Socken , Sportstrümtise

IS PW81

Für Damen:
Wegen Aufgabe dieser Artikel Restposten in:

Dameastrüm-fe», Kinderstriimpsen
SchliqsshoseuinSeideu.Wolie,Unterröcke
in Seide u. Wolle etc. , Hemden, Hemdhosen
llnterleihchenin Trikot, Handtücher am
Stück u. adgepaßt, l Posten Schurzzeug
fertige Damen- «ad Kmderschllrzen
fertige Bettwäsche

Damast . Halbleinen , Haartnch
Hemdentach. Sinette. Piqnee.
Bettücher

DameuMrme 2« Prozent Rabatt

18 Prozent
Rabatt

Oscar Rapp , Nagold ,
MMM
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Für den Neubau des Beamtenwohn¬
hauses III Emmingerstraße — Nagold werden die

Rohrlegurrgs - , Gipser - , Schreiner - ,
Glaser - , Schlosser - , Berschindelrmgs-
und Maler -Arbeiten , sowie Riemen¬
böden und Linoleumbelage mit Estrich

« ach dem Einzelpreisverfahren auf Grund der Ver¬
dingungsordnung für Bauleistungen V08 ( VIA 1960 und
1961 ) vergeben.

Pläne und Bedingungen sind beim Dezirksbauamt in
Calw , Bads , vom 16 . Jan . ab aufgelegt . Daselbst werden
auch die Leistungsverzeichnisse abgegeben.

Die Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den
25 . Januar 1928 , nachm . 4 Uhr beim Dezirksbauamt ein¬
zureichen . Um diese Zeit findet daselbst die Eröffnung der
Angebote statt , welcher die Bewerber anwohnen können.
Zuschlagsfrist 14 Tage.

Calw » den 14 . Januar 1928.
Bezirksbauamt.

sM « >W
MMer zmmW »er MmtMIlk» Mold

Die Unterzeichneten Obermeister laden ihre Innungs-
Mitglieder zu der am 5. Februar 1928 im Gasthaus zur
„Traube " (Saal ) in Nagold nachmittags 4 Uhr statt¬
findenden außerordentlichen Versammlung ein.

Tagesordnung: Beratung und Beschlußfassung
über die durch das in Kraft tretende Arbeitszeitgesetz not¬
wendig gewordenen Satzungsänderungen.

Alle Mitglieder sind verpflichtet , in die Versammlung,
die im Beisein der Aufsichtsbehörde stattfindet , pünktlich
zu erscheinen.

Nagold , den 14 . Januar 1928.

Im Auftrag des Vorstands
der Schreiner -Innung : Gabel,
der Schuhmacher -Innung : Dürrschnabel,
der Sattler -Innung : Erüninger,
der Maler - und Gipser -Innung : Walz,
der Küfer -Innung : Henne,
der Metzger -Innung : Häußler,
der Flaschner -Innung : Kehle,
der Wagner -Innung : Merkle,
der Schneider -Innung : Bä hier,
der Schmiede -Innung : Theurer,
der Glaser -Innung : Dorn,
der Friseur -Innung : Odermatt,
der Bäcker -Innung : Schuon,
der Müller -Innung : Kemps,
der Schlosser -Innung : St üble.

Gemeinde Egenhausen

Stammholz-
Verkauf

Am Montag, den 16 . ds . Mts . , mittag « 2 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus in verschiedenen Losen
im mündlichen Aasstreich zum Verkauf:

l«. FkstMlkl MMWM

I .— IV . Kl.
beides bester Qualität . Abfuhr günstig . Auszüge auf
Verlangen von der Gemeindepflege , Telefon 119.

Gemeinderat.

Wart

Die Gemeinde verkauft am Dienstag, den 17 . ds.
Mt « ., mittag» 2 Uhr auf dem Rathaus 2 Lose Stamm¬
holz im Wege des schriftlichen Meistgebots . Angebote in
Prozenten der neuesten staatlichen Forstpreise sind bis zu
obigem Datum an das Schultheißenamt einzureichen.

Los i Nr. 51 bis UZ, 33 ForAn, 33 Fichten mb Za.
Forchen 10,70 II . Kl . , 16 .05 III . Kl . , 2,90 IV . Kl . ,
1,19 V . Kl . Sägholz 2,34 III . Kl.

Fichten und Tannen 1,85 » . Kl . , 5,89 III. Kl .,
5,47 IV . Kl . , 5,03 V . Kl . , 0 . 96 VI . Kl.

Los ll Nr. 131 bis 138,18 Forchen , 38 Fichten und Za.
Fickten und Tannen 4,49 I. Kl . , 5,12 ll . Kl . ,
8,16 I« . , Kl . , 5,25 IV . Kl . , 3,56 V . Kl . , 1,69 VI . Kl.
Forchen 3,14 I . Kl ., 13,87 II . Kl . , 7,00 III . Kl . ,
1,29 IV . Kl.

Gemeinderat.

Altevsteig -Dorf , den 14 . Januar 1938.

Todes -Anzeigr.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es
gefallen , unfern lieben Sohn und Bruder

Richard L«H
Mechanikerlehrling

im Alter von nicht ganz 17 Jahren nach schwerer
Krankheit zu sich heimzurufen.

In tiefer Trauer:

Han« Lutz, Elektrotechniker mit Frau
und 5 Kindern

die Großmutter Euphrostue Schlack
mit Tochter Rosa

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

II»
Altensteig

Neue Zucker -Linsen 1 Psd . 28 ^
Neue Mikkel-Linfen 1 Psd . 30 - 35 ^

Neue grosse Heller -Linsen 1 Psd . 40 —45 ^
Reue gelbe u. grüne Vz Erbsen 1 Ps . 36 -40 ^
Neue ganze Viktoria -Erbsen IPfd . 40 —50 ^

Neue weitze Perl -Vohnen 1 Psd . 30 ^
bei je 10 Pfund - Abnahme je 5 L billiger

Kokosfett in Taseln 1 Psd . 65 ^
amerik . Schweineschmalz 1 Psd . 90 ^

bei 5/10 Pfd . Abnahme je 5 ^ billiger

Me spanische Orangen
1 Pfd . 35 bei 3 Pfd . ^ 1 .—

feinste in Papier 1 Pfd . 40 bei 3 Pfd . 35

grosse Jaffa -Palastina -Orangen
1 Stück 12 , 15 , 20 ^

feinste gelbe Palermo -Zitronen
1 Stück 6 , 7 , 8 50/100 Stück ^ 5 .— , 6 . —

Ung . u. ikal. Speisezwiebeln 1 Psd . 20 ^
Skangen -Knoblauch

zum Schlachten flmtticheGewSrze
ganz und gemahlen

empfiehlt in besten Qualitäten

Chr. Bnrghard jr.

ÜSI ' eulrunits - » » »» » » WMMWWWWMNMWMW
«»»«» zelrt tis kreise bered

1795 - M.
okksa

lconliurrsar-
los

2/10 ? 8 ollen m . Veräeck 5 lack bereilt bei

Ssrrsklg . ad >V . Alk . 1795 .— 6ie übrigen
^ uslöbrnnZen vurrlen ebenkall8 beäeutenck

ermSLIgt.
Inelerbar 8vlort ab vager Lsiersbronn-

Vertreter uncl Vermittlung erdeten.

Verlrstsr -Lsrlrks kür Scdrnmdsrg, LIpIrsdack
IVolkack nnü llmzsdnng slncl ooeb rra verzsden.
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Fußballverein Göttelfing en.
Auf vielseitigen Wunsch

Wiederholung
unserer Weihnachtsfeier

am Sonntag , 18 . Januar abends 6 '/ , Nhr
in der Kropfmühle.

Der Ausschuß.

B
B
88
B
88
88
88
B
88
B

m m m » 182 82 m k« He L» ^ kn ^ m eZI

Geschäfts-
Empfehlung
Meiner werten Kundschaft von hier
und Umgebung zur gefälligen Kennt¬
nis , daß ich krankheitshalber meinem
Sohn die

» Möbel« erkftätte
übertragen habe und bitte meinem
Sohn das gleiche Vertrauen zu schen¬
ken, welches ich mich schon 25 Jahre
erfreuen durfte . Ich kann nunmehr
meiner Privatkundschaft in Bauar¬
beiten und Reparaturen pünktlich auf-
warten . Auch wird es unser Bestrebe^
sein , alle in unser Fach einschlagenden
Arbeiten pünktlich auszuführen

I . Klaiß S Sohn
rnech . Voll- Md MdeWreinnel

Möbel könne» wie bisher aus Teilzahlung
gekauft werden.

Rohrdorf

Weitzmehl Spezial 0. Brotmehl
Mehl Rr. 5. Maismehl. Mais
Gersteamehl. Roggeafattermehl

Weizenfuttermehl. Kleie
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Karl SimmeMager.

IllSoiei
uoci

Xlkiüki-
Eil unter Preis

6kr . Kr3ii88

Strickwolle
p . Psd . 2 .- RM . Muster gratis
WollspinnereiundTMersanb

Tirschenreuth (Bayern ) .

LS«fe »PIage
beseitigen Sie unbedingt und
sicher durch mein

Lüusetod-Präparat.
Preis 1 .50 f

Marie Maler, Stuttgart i
Senefelderstraße 18 . r

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst

2 . S . n . Ersch . , 15 . Januar,
Vormittags - Gottesdienst
um lOUHrmitPredigtüber
Röm . 12 , 6 — 16 : Guter
Rat . Lied 37 , 34 . Nach¬
her Kinder - Gottesdienst.
Nachm . */,2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.
Abends i/s8 Uhr Gemein¬
schaftsstunde.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Bibelstunde.

Anschließend Versammlung
der Helferinnen.

Am Freitag Abend 8 Uhr
Frauenabend.

Methodisteugemeinde.

Sonntag , 15 . Januar , vor¬
mittags 9 */ « Uhr , Predigt¬
gottesdienst (Pred . Schilpp
Freudenstadl ) . Vormittags
b/zll Uhr Sonntagsfchule,
nachm . 2 Uhr Jugendbund
( Fragekasten ) , abends 7 */s
Uhr Predigt üb . 2 Kön . 4,
8 ff . (Predig . E . Böttcher)

Montag , 8 Uhr Frauen-
Missionsstunde.

Mittwoch , den 18 . Januar
abends 8 Uhr Bibel - und
Gebeistunde.
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